
vahrun
Man
auchter
der ein
iſerner,
Kaſſette)
bote mit
de unter

tein
e a. S.

nVilla
rer Nähe
cht, ſpät.
ſchloſſen.

689 an
wo
ig in der
raße ge

5690

und

m Hauſe
Kfm. z.

Preisang,
5722.

3

Immer
n jungem
Angebote
Sangabe
ſie Exped.

T

en.
Zimmer,

ynnenkl.,
ht, 1. Okt.

s I. Etg.

5 pt.
gr., hohe,
t. renov.,,

Garten,

en durch
ſenſtr. 27.

I

nk., Bad,
Zubehör,
050 Mk.

Age,
Küche,
verm.
teſſen,

l. 1197.

0 P.,
Sp., Bd.

Dölauer
inſtr. 31.

Etage

B alkon,
ubehör

1911. Nr. 408.

Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 204.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 M. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

S GEeſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61 u. 62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272,
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die Marokkofrage.
Der „N. P. Korr.“ wird von diplomatiſcher Seite ge-

ſchrieben: Nach der Erklärung des Botſchafters
Cartwright über die Urheberſchaft der Veröffentlichung
in der „Neuen Freien Preſſe“ ſowie nach der jüngſten
geußerung des Wiener Blattes ſelbſt herrſcht in unter
richteten Kreiſen kein Zweifel mehr darüber,
daß Cartwright der „Diplomat in wichtiger
Stellung“ iſt, der das Blatt informiert hat. Ebenſo-
wenig kann aber daran gezweifelt werden, daß der Bot
ſchafter die Konſegenzen aus ſeinem Verhalten
zu ziehen haben wird. Selbſtverſtändlich pflegen
ſich ſolche Dinge nicht mit der Eile zu vollziehen, die den
Eindruck einer Maßregelung hervorrufen. Es wird viel-
mehr eine gewiſſe Zeit verſtreichen, bis Herr Cartwright
von ſeiner Regierung den Auftrag erhält, ſein Abberufungs-
ſchreiben zu überreichen.

Dieſe Darlegungen ſcheinen in London ein Echo
nicht zu finden, denn auf eine Anfrage bezüglich der Ver-
mutungen, die in der Preſſe des Feſtlandes wiederholt an
den jüngſt in der „Neuen Freien Preſſe“ erſchienenen
Artikel geknüpft worden ſind, erhielt Reuters Bureau vom
britiſchen Auswärtigen Amt die Antwort, daß
kein britiſcher Diplomat für die betreffen-
den Ausführungen verantwortlich ſei.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Caillau x empfing
am Mittwoch mittag den Botſchafter Jules Cambon,
der am Nachmittag abreiſte, um, mit Weiſungen für die
Wiederaufnahme der Beſprechungen verſehen, auf ſeinen
Poſten zurückzukehren.

Belgien rüſtet gegen Neutralitätsver-
letzun gen. Trotzdem Belgien durch die Neutralitäts-
erklärung gegen jeden feindlichen Ueberfall ſeiner Nachbarn
geſchützt iſt, will man in England wiſſen, daß es während
der jetzigen Marokkokriſis für den Kriegsfall Mobili-
ſierungspläne ausgearbeitet habe. Dies wird aber
von belgiſcher Seite entſchieden in Abrede geſtellt. Dem
„Daily Chronicle“ wird aus Brüſſel telegraphiert, die bel-
giſchen Militärbehörden hätten erklärt, ſie müßten gewiſſe
MNaßnahmen treffen, um im Falle eines Krieges
zwiſchen Deutſchland und Frankreich nicht
überraſcht zu werden. Deshalb wurden Pläne für eine
ſchleunige Mobiliſierung ausgearbeitet. Die Forts an der
Meuſe und vor Namur wurden zum Teil neu ausgerüſtet
und ihre Beſatzungen verſtärkt, aber die Pionieroffiziere der
Reſerve ſeien noch nicht einberufen worden, wie es ein Ge-
rücht beſagt. Der Kriegsminiſter ſei im Begriff, die Grenz-
feſtungen zu beſichtigen. Die alljährlichen Manöver ſeien
abgeſagt worden. Dazu wird aus Brüſſel gemeldet:
In der Feſtung Na mur ſind von Antwerpen 60 Feld

geſchütze mit der dazu gehörigen Munition angekommen.
Es handelt ſich trotzdem keineswegs um eine Mobiliſation,
ſondern lediglich um die vom Kriegsminiſter für alle Grenz-
befeſtigungen angeordnete Ausführung der beſtehenden
Vorſchriften für den Friedenszuſtand. Notwendige Repa-
raturen müſſen ausgeführt und die Forts und Mannſchafts-
wohnungen, in denen jetzt Beſatzung aus Sanitätsgründen
nicht vorhanden iſt, in Ordnung gebracht werden. Auch die
Geſchütze, die nicht überall vollzählig ſind, werden auf ihre
Gebrauchsfähigkeit unterſucht. Das gleiche große Rein
machen wurde anläßlich der Algeciraskonferenz angeordnet.
Es bedarf dazu immer eines äußeren Antriebes.
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Die Bewegung in der Metallinduſtrie.
Jn der am 30. Auguſt in Berlin abgehaltenen Aus-

ſchußſitzung des Geſamtverbandes deutſcher
en d ſtrieller iſt folgender Beſchluß gefaßt
worden:

Nach Kenntnisnahme des eingehenden Berichtes über den
Stand der Differenzen im Verband der Metallinduſtriellen im
Bezirk Leipzig und über die am 26. Auguſt d. Js. zur Unter-
ſtüzung des Leipziger Bezirksverbandes vorgenommenen Shm-
vathieausſperrungen durch das Kartell der ſächſiſchen Bezirks-verbände des Geſamtverbandes deutſcher Metallinduſtrieller be

ſchließt der Ausſchuß des Geſamtverbandes, zunächſt den
Lerkauf der zurzeit noch ſchwebenden Verhand-
lungen abzuwarten und nach deren Abſchluß Stellung zu

einzelnen Forderungen zu nehmen. Er erklärt jedoch, daß vor
alem der Abſchluß von Tarifverträgen und die
kinführung von Mindeſtlöhnen unter keinen
Umſtänden zugeſtanden werden dürfen. Sollten die
Arbeitnehmer an dieſen oder anderen, die Leiſtungsfähigkeit der
Netallinduſtrie untergrabenden Forderungen feſthalten, ſo würde
der Geſamtverband geſchloſſen hinter den be-
troffenen Bezirksverbänden ſtehen. Sbenſo be
ſSließt der Ausſchuß des Geſamtverbandes, dem Thüringer
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Donnerstag, 31. Auguſt 1911.
Die Lehren des engliſchen Generalſtreiks

für Deutſchland.
Die einzelnen Stadien der Urſachen und des Verlaufes

des engliſchen Generalſtreiks ſind auch für Deutſchland nicht
ohne Jntereſſe. Die deutſchen ſozialdemokratiſchen Gewerk-
ſchaften wären nämlich ſchon längſt dem Plane, einen großen
Generalſtreik zu inſzenieren, näher getreten, wenn ſie nicht
wüßten, daß der größte Teil der deutſchen Verkehrsarbeiter
ſich noch nicht im Banne der Sozialdemokratie befindet. Jn
England und Frankreich ſind aus dieſem Grunde die Vor
bedingungen für den Generalſtreik anders. Die General-
kommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands, der oberſte
Generalſtab, weiß ſehr wohl dieſen Zuſtand bei Abwägung
ſtrategiſcher Geſichtspunkte zu würdigen. Erfreulicherweiſe
ſieht aber unſere Regierung, ſpeziell die preußiſche Eiſen
bahnverwaltung, darauf, daß die ihr unterſtellten Verkehrs
beamten ſich jeder ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsorgani-
ſation fernhalten. Damit leiſtet ſie nicht nur der Oeffent
lichkeit, ſondern auch dem einzelnen Arbeiter ſelber den aller-
größten Dienſt. Die Streikunruhen in England ſind, wie
eine Jnfektionskrankheit, plötzlich ausgebrochen, der ſonſt
für ſo nüchtern geltende engliſche Arbeiter iſt von einem
wahren Streikfieber ergriffen worden. Die engliſchen
Eiſenbahnarbeiter haben ſich zu allerlei Exzeſſen hinreißen
laſſen. Würden in Deutſchland die Verkehrsarbeiter eben-
falls unter dem Einfluß der Sozialdemokratie ſtehen, es
würde nicht lange dauern, und wir hätten auch einen der-
artigen Generalſtreik zu verzeichnen, wie England.

Als vor einigen Jahren ſowohl vom ſozialdemokrati-
ſchen Parteitag, als auch vom Kongreß der ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften das Thema „Generalſtreik“ ein-
gehend diskutiert wurde, wies der Abgeordnete Legien, der
Vorſitzende der Generalkommiſſion, gerade darauf hin, daß
die Verkehrsarbeiter noch nicht organiſiert ſeien und man
infolgedeſſen auch nicht daran denken könne, den General-
ſtreik zu inſzenieren. Wenn alſo unſer Land, und namentlich
die Arbeiterſchaft, vor den Schädigungen durch einen Streik
der Eiſenbahnarbeiter bewahrt werden ſoll, dann iſt vor
allen Dingen notwendig, ſie von der ſozialdemokratiſchen
Agitation fernzuhalten. Von den Eiſenbahnbedienſteten, die
Beamtencharakter haben, kann man erwarten, daß ſie vor
allem das Jntereſſe des Staates und der Allgemeinheit ver-
treten. Die Sozialdemokratie wendet alle Mittel an, um
gerade die Eiſenbahnbedienſteten und Eiſenbahnarbeiter in
ihren Bann zu ziehen. Neuerdings verſucht ſie dies dadurch,
daß ſie ihnen den Beitritt in die ſozialdemokratiſchen Kon
ſumvereine nahelegt. Selbſtverſtändlich weiſen die ſozial-
demokratiſchen Agitatoren zunächſt nur auf die angeblichen
wirtſchaftlichen Vorteile hin, die durch die Mitgliedſchaft bei
einem Konſumverein entſtünden. Jſt der Eiſenbahn
bedienſtete erſt einmal Mitglied des ſozialdemokratiſchen
Konſumvereins, dann geht die Agitation ganz unbemerkt
weiter, der Eiſenbahnbedienſtete wird geſchoben, er kommt
mit den Genoſſen zuſammen, ſchließlich geſellen ſich noch
andere dazu, und bald wird ein feſter Stamm daraus. So
kalkuliert die Sozialdemokratie.

Es iſt daher nur mit Freuden zu begrüßen, daß die
Eiſenbahnverwaltung ihren Angeſtellten mitteilt, wie dies
kürzlich der Oberbahnhofvorſteher in Lehrte getan hat, ſie
hätten ihre Entlaſſung aus dem Staatsbahndienſte zu ge
wärtigen,, wenn ſie oder ihre Ehefrauen Mitglieder eines
ſozialdemokratiſchen Konſumvereins werden ſollten. Die
Eiſenbahndirektion in Hannover hat dieſen Erlaß gebilligt,
ebenſo der Miniſter. Auf das Statut einer Genoſſenſchaft
kommt es nicht an, ſondern es muß die Tatſache entſcheidend
ſein, daß der Konſumverein unter ſozialdemokratiſchem Ein-
fluß ſteht.

Das Jnkrafttreten
der Reichsverſicherungsordnung.

III.
Ueber die durch die Reichsverſicherungsordnung geſchaffenen

Neuregelungen in der Unfallverſicherung läßt ſich das
Reichsverſicherungsamt folgendermaßen aus:

Den verſicherten Betrieben ſind noch hinzugefügt:
Apotheken und Gerbereibetriebe, Steinzerkleinerungsbetriebe, das
Halten von Fahrzeugen auf Binnengewäſſern, auch ohne daß
ſie durch elementare oder tieriſche Kraft bewegt werden und
wenn ſie gewerbsmäßig betrieben oder vom Reiche, einem Bundes-
ſtaat, einer Gemeinde, einem Gemeindeverband oder einer ande-
ren öffentlichen Körperſchaft verwaltet werden, die Binnen-
fiſcherei, die Fiſchzucht, die Teichwirtſchaft und die Eisgewinnung.

Der Begriff der Fabriken iſt dahin erweitert, daß
als ſolche auch gelten Betriebe, die gewerbsmäßig Sprengſtoffe
oder explodierende Gegenſtände nicht nur erzeugen, ſondern auch
verarbeiten, und Betriebe, die gewerbsmäßig elektriſche Kraft er
zeugen oder weitergeben.

Betriebsbeamte und in der Seeunfallverſicherung
auch Unternehmer, ſind bis zu einem Jahresarbeitsverdienſte von
5000 (ſtatt bisher 3000) Mk. verſichert und durch die Satzung
können Betriebsbeamte auch bei einem noch höheren Jahres-
arbeitsverdienſt an Entgelt, in der Seeunfallverſicherung über-
haupt weitergehend verſichert werden. Satzungsgemäß verſiche-
rungspflichtige Unternehmer können vom Berufsgenoſſenſchafts

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

vorſtande widerruflich für verſicherungsfrei erklärt wer-
den, ſo lange ſie keiner beſonderen Unfallgefahr ausgeſetzt ſind,
und freiwillige Verſicherung kann durch die Satzung
außer Kraft geſetzt werden, wenn der Beitrag trotz Mahnung
nicht bezahlt wird, bis der rückſtändige Beitrag entrichtet iſt.

Der bisherigen Rechtsübung entſprechend iſt ausgeſprochen,
daß verbotswidriges Handeln die Annahme eines Betriebs-
unfalls nicht ausſchließt und daß Verletzungen bergpolizei-
licher Verordnungen, in der Seeunfallverſicherung auch gewiſſe
Verletzungen der Seemannsordnung, nicht als Vergehen gelten.

Uneheliche Kinder haben einen Anſpruch auf Hinter-
bliebenenrente nur, ſoweit der Verſtorbene ihnen nach geſetzlicher
Pflicht Unterhalt gewährt hat, Verwandte aufſteigender Linie
aber ſchon, wenn der Verſtorbene ſie weſentlich (nicht bloß ganz
oder überwiegend) aus ſeinem Arbeitsverdienſt unterhalten hat.
Den nach dem Tode des Berechtigten auf Rentenrückſtände
bezugs berechtigten Perſonen ſind noch die Geſchwiſter bei-
gefügt. Hinterbliebene eines Ausländers, die ſich
zur Zeit des Unfalls nicht gewöhnlich im Jnland aufhielten,
haben keinen Anſpruch auf Rente. Der Bundesrat kann dieſe
Beſtimmung aber unter gewiſſen Vorausſetzungen außer Kraft
ſetzen. Deutſche Schutz gebiete gelten hier wie in anderen
Beziehungen des Verſicherungsrechts als Jnland.

Endlich kann der Bundesrat beſchließen, daß die Unfallver-
ſicherung auf beſtimmte gewerbliche Berufskrankheiten
ausgedehnt wird, und für die Durchführung dieſer Anordnung
beſondere Vorſchriften erlaſſen.

Eine Anzahl von Aenderungen betrifft die berufsgenoſſen-
ſchaftliche Zuteilung der Betriebe und die Einrichtungen
der Verſicherungsträger. Namentlich iſt die Zuteilung verſchieden-
artiger (gewerblicher und landwirtſchaftlicher)
Betriebe nur zu einer Berufsgenoſſenſchaft erleichtert bezw.
näher geregelt. Die regelmäßige Ausübung der Schlepp-
ſchiffahrt uſw. durch den Staat oder andere öffentliche
Körperſchaften iſt den zuſtändigen Berufsgenoſſenſchaften zuge-
wieſen. Für das nicht ge werbsmäßige Halten von Reittieren,
Waſſerfahrzeugen und mit elementarer oder tieriſcher Kraft be
wegten Fahrzeugen können Reich und Bundesſtaaten ſelbſt
Verſicherungsträger ſein oder in die Berufsgenoſſenſchaft ein-
treten; Gemeinden uſw. können für dieſe Verſicherung für
leiſtungsfähig erklärt werden, ſonſt ſind ſie den für das nichtge-
werbsmäßige Halten von Reittieren und ſolchen Fahrzeugen
durch Private gebildeten beſonderen Verſicherungskörpern ange-
ſchloſſen. Solche beſonderen Verſicherungskörper ſind die ſchon
in der Vorlage vorgeſehenen Zweiganſtalten bei den betreffenden
Berufsgenoſſenſchaften oder eigene Verſicherungsgenoſſenſchaften
als ſelbſtändige Verſicherungsträger, die der Bundesrat jetzt er
richten und in ihrer Verfaſſung uſw. regeln kann. Bei ihnen
wie bei den Zweiganſtalten ſind feſte Prämien, nicht Umlagen,
nach dem Jahresbedarfe zu erheben. Für die Ablehnung der
Genehmigung einer Satzung oder Satzungsänderung iſt die mit
Gründen zu verſehende Entſcheidung des Beſchlußſenats vorge-
ſchrieben. Durch die Satzung kann auch beſtimmt werden, daß
dem Vorſtande der Berufsgenoſſenſchaft oder Sektion Vertreter
der Verſicherten mit Stimmrecht angehören ſollen.

Eingehend geregelt ſind wie in der Krankenverſicherung die
Verhältniſſe der Angeſtellten der Berufsgenoſſen-
ſchaft und der notwendige oder mögliche Jnhalt der Anſtellungs-
verträge und Dienſtordnungen. Für Streitigkeiten aus dem
Dienſtverhältnis iſt das Reichsverſicherungsamt (Beſchlußſenat)
als Beſchwerdeſtelle für zuſtändig erklärt, wenn es ſich um
Kündigung, Entlaſſung, Geldſtrafe von mehr als 20 Mk. oder
vermögensrechtliche Anſprüche handelt. Für letztere iſt Klage im
Rechtswege erſt nach der Entſcheidung des Reichsverſicherungs-
amts binnen einem Monate zuläſſig. Das ordentliche Gericht iſt
an die Entſcheidung des Reichsverſicherungsamtes darüber, ob
unter Einhaltung der Kündigungsfriſt aus einem wichtigen
Grunde gekündigt werden darf, gebunden.

Bei der Vermögensverwaltung iſt die Ge-
nehmigung der Aufſichtsbehörde erforderlich zum Erwerbe von
Grundſtücken im Werte von mehr als 10 000 Mk., zum Anſchaffen
der zugehörigen Einrichtungsgegenſtände im Geſamtwerte von
mehr als 5000 Mk. Der Genehmigung bedarf es nicht beim
Erwerbe von der Genoſſenſchaft beliehener Grundſtücke in der
Zwangsverſteigerung.

Die Beſtimmungen über die Rücklage ſind unverändert
geblieben wie in der Vorlage, das Einführungsgeſetz beſtimmt
jedoch, daß der Bundesrat im Jahre 1913 dem Reichstage die
geſetzlichen Vorſchriften über Rücklagen zur erneuten Beſchluß-
faſſung vorzulegen hat.

Bei den Beſtimmungen über die Unfallverhütungs-
vorſchriften iſt angeordnet, daß, wenn in einem Betriebe
des Deutſchen nicht mächtige Arbeiter beſchäftigt ſind und 25 ge
meinſam eine andere Mutterſprache ſprechen, ihnen die Unfall-
verhütungsvorſchriften und die dieſe erſetzenden bergpolizeilichen
Verordnungen in ihrer Mutterſprache bekanntzugeben ſind. Die
Unfallverhütungsvorſchriften für die einer Genoſſenſchaft ange-
hörigen Betriebe, die ihrer Art nach einer anderen Genoſſen-
ſchaft zuzuteilen wären, ſollen den entſprechenden Vorſchriften
der anderen Genoſſenſchaft entſprechen.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar in Pommern. Auf der Fahrt nach

Stargard berührte das Kaiſerpaar auch Alt d amm. Auf
dem Marktplatz waren die ſtädtiſchen Körperſchaften zum
Empfang der Majeſtäten verſammelt. Bürgermeiſter Froſt
hielt eine Begrüßungsanſprache, worauf der Kaiſer er
widerte:

Jch bin erfreut über Jhre Begrüßung, den ſchönen
Empfang und die Ausſchmückung Jhrer Stadt. Jch weiß, daß
Jhre Stadt gut geſinnt iſt und wünſche ihr Aufblühen
und Gedeihen. Teilen Sie, lieber Herr Bürgermeiſter, Jhrer
Bürgerſchaft mit, daß ich mich ſehr gefreut habe. Darauf drückte
der Kaiſer dem Bürgermeiſter die Hand, ebenſo die Kaiſerin mit
einigen gnädigen Worten. Hierauf wurde die Fahrt nach Star
gard fortgeſetzt.
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Jn Stargard beſichtigte das Karſerpaar nach
dem Gottesdienſte die Kirche, trug ſich in das Goldene
Buch der Stadt Stargard ein und nahm ein Album ent-
gegen mit photographiſchen Aufnahmen der Kirche und der
vielen in Stargard in beſonderer Schönheit erhaltenen
mittelalterlichen Backſteinbauten. Die erneuerte St. Marien-
kirche iſt ein gewaltiger gotiſcher Backſteinbau von großer
Schönheit. Die hochaufſtrebende Halle des Mittelſchiffs
wirkt ehrwürdig und weihevoll. Die alten Frescomalereien
ſind wieder hergeſtellt, ebenſo die alten Epitaphien, Grab-
kapellen und Familienkapellen. Zu den wenigen noch er-
haltenen Glasmalereifenſtern iſt eine Reihe von neuen ge-
ſtiftet worden, darunter zwei vom Kaiſer. Einige der neuen
Fenſter zeigen Bildniſſe aus der Geſchichte der Stadt, u. a.
Guſtav Adolph vor Stargard, Friedrich der Große in-Star-
gard und Königin Luiſe in Stargard. Der Kaiſer nahm
darauf vor der Hauptwache den Vorbeimarſch der Ehren-
kompagnie ab. Schließlich nahmen die Majeſtäten die Hul-
digung von 50 Weizackerleuten, 40 Frauen und Mädchen und
10 Männern, in ihrer bunten maleriſchen Tracht entgegen.
Die Frauen überreichten eine Puppe in Weizackertracht, die
die Kaiſerin unter dem Jubel des Publikums entgegen
nahm. Ein junges Mädchen ſprach ein plattdeutſches Ge-
dicht. Der Kaiſer und die Kaiſerin unterhielten ſich auf das
huldvollſte mit den Leuten. Unter dem Jubel der Bevölke-
rung fuhren die Majeſtäten um 116 Uhr mit Auto nach dem
Bahnhofe.

Das Kaiſerpaar traf, von Stargard kommend, am
30. Auguſt um 4.26 Uhr nachmittags auf dem Stettiner
Bahnhofin Berlin ein.

Der Dank des Kaiſers. Der Kaiſer hat an den
Oberpräſidenten der Provinz Schleswig-Holſtein
folgenden Erlaß gerichtet:

„An die wahrhaft ſchönen Tage, die ich mit der Kaiſerin und
Königin, meiner Gemahlin, aus Anlaß der diesjährigen großen
Parade des 9. Armeekorps in Altona haben verleben können,
werden wir bleibende, überaus angenehme Erinne-
rungen bewahren. Der Feſtſchmuck der Stadt, die frohbewegte
Einwohnerſchaft mit ihren jubelnden Grüßen waren prächtige
eindrucksvolle Rahmen für jedwede Veranſtaltung in dieſer Zeit.
Beſonders wohltuend hat mich die begeiſterte Begrüßung durch
meine alten Soldaten und die Angehörigen der Sanitätskolonnen
berührt, die am Paradetage aus der Provinz zu Tauſenden auf-
marſchiert waren, ungeachtet der für viele damit verbundenen
nicht unerheblichen Anſtrengungen. Bevor ich jetzt von hier
ſcheide, kann ich mir eine nochmalige Verſicherung meines und der
Kaiſerin herzlichen Dank nicht verſagen, den wir in inniger
Freude über die uns gezeigte Liebe und Anhänglichkeit gegen
jeden Beteiligten empfinden. Jch beauftrage Sie, dies der Pro-
vinz ſogçwich bekannt zu geben.“

Zum Empfang des türkiſchen Thronfolgers in Berlin.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der türkiſche Thronfolger
Prinz Yuſſuf Jzzedin-Effendi trifft am 31.
Auguſt in Berlin ein, um auf Einladung des
Kaiſers der Parade des Gardekorps beizuwohnen. Yuſſuf
Jzzedin iſt das erſte Glied des osmaniſchen Hauſes, das dem
kaiſerlichen Hofe einen Beſuch abſtattet. Der Reiſe nach
Berlin kommt ſchon deshalb beſondere Be
deutung zu. Die Anweſenheit des türkiſchen Thron-
folgers bei der Herbſtparade bringt die freundlichen
Beziehungen, die zwiſchen Deutſchland und der
Türkei beſtehen, und ſich gerade auf dem Gebiete des
Heerweſens ſo deutlich bekunden, in erfreulicher Weiſe zum
Ausdruck. Wir heißen Seine Hoheit herzlich willkommen
und hoffen, daß er aus der Hauptſtadt Deutſchlands die
angenehmſten Eindrücke in die Heimat mitnehmen werde.

Eine Erklärung des Großadmirals v. Köſter. Jn Be
antwortung einer Anfrage des Berliner Korreſpondenten
der „Daily Mail“, ob die Hamburger Kaiſerrede die baldige
Einbringung einer neuen deutſchen Flottenvorlage bedeutet,
hat der Präſident des Flottenvereins, Großadmiral von
Köſter, folgende telegraphiſche Antwort geſandt: „Meines
Erachtens läßt Kaiſerrede zunächſt nicht die Abſicht zu, daß
deutſche Flotte über den Stand des Flottengeſetzes erweitert
werden ſoll. Dem Wunſch aller nationalgeſinnten deutſchen
Männer aber würde es entſprechen, daß unſere Flotte zur
Erfüllung der vom Kaiſer geſtellten Aufgaben genügend
ſtark ſei.“

Kautsky und Roſa Luxemburg. Roſa Luxemburg
antwortet ſchon heute auf das, was Kautsky ihr geſtern ins
Stammbuch geſchrieben hat. Sie wirft dem Genoſſen un-
ſchöne perſönliche Verdächtigungen und
grundloſe Beſchuldigungen vor. Jhre Dar-
legungen ſchließt ſie mit folgender zarten Bosheit:

„Hätte ich entfernt ahnen können, daß Genoſſe Kautsky der
Verfaſſer iſt, ſo hätte ich mir wohl die ganze Kritik geſchenkt.
Ich kann mir nicht helfen, ich halte das Flugblatt nach wie vor
für ſehr ſchlecht. Aber ich hätte mich wohl gehütet, ohne drin-
gende Not mich in eine Polemik mit einem Genoſſen zu ſtürzen,
der mit dieſer Reizbarkeit, mit dieſer Flut perſönlicher Heftig-
keiten, Bitterkeiten und Verdächtigungen auf eine ſtreng ſach-
liche, wenn noch ſo ſcharfe Kritik antwortet, der hinter jedem
Wort eine perſönliche gehäſſige Abſicht wittert.“

Neue Beſtimmungen über die Geflügeleinfuhr. Wie
wir hören, ſind zwiſchen ſämtlichen deutſchen Bundes
regierungen neue Grundſätze für die veterinärpolizeiliche
Ueberwachung des aus dem Auslande zur Einfuhr ge-
langenden Geflügels vereinbart worden, die am 1. Oktober
d. J. in Kraft treten ſollen. Die Maßregel iſt dadurch not
wendig geworden, daß in den für die Geflügelausfuhr nach
Deutſchland in Betracht kommenden Ländern übertragbare
Geflügelſeuchen Geflügelcholera und Hühnerpeſt
herrſchen, die den inländiſchen Geflügelbeſtand bedrohen.
Lebendes Geflügel darf aus dem Auslande nur an den von
den Regierungspräſidenten der Grenzbezirke beſtimmten
Uebergangsſtellen eingelaſſen werden. Dieſe Einfuhr darf
auf beſtimmte Tage und Tagesſtunden beſchränkt werden.
Alle Geflügelſendungen ſind an den Einlaßſtellen einer
amtstierärztlichen Unterſuchung zu unterwerfen. Die mit
der Eiſenbahn in ganzen Wagenladungen eingehenden Ge
flügelſendungen müſſen auf der Grenzſtation eiſenbahnamt-
lich unter Bleiverſchluß genommen werden, der am Ent
ladeort nur unter polizeilicher Ueberwachung gelöſt werden
darf. Bei der Entladung oder, wenn es ſich um Stückgut-
ſendungen handelt, vor der Auslieferung iſt das Geflügel
einer abermaligen amtstierärztlichen Unterſuchung zu unter
werfen. Wird dabei Geflügelcholera oder Hühnerpeſt feſt
geſtellt, ſo iſt nach den für die Bekämpfung dieſer Seuche
im Jnlande maßgebenden Vorſchriften zu verfahren. Auf
Transporte von weniger als hundert Stück und auf Ge
flügel, das im Poſt und Reiſegepäckverkehr oder über See

aus dem Auslande eingeht, ſowie auf den Durchgangsver-
kehr finden dieſe Beſtimmungen keine Anwendung.

Eine Denkſchrift über die Movrkulturfrage. Wie der „Jnf.“
an zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, beſteht die Abſicht, in
nächſter Zeit eine Denkſchrift über die geſamte Moorkulturfrage
zu veröffentlichen.

Ausland.
Feld marſchall French beſichtigt die Verteidigungs-

werke Frankreichs an der Oſtgrenze. Die Pariſer Blätter
bringen ausführliche Mitteilungen über die bisher unbe-
kannt gebliebene Tatſache, daß der britiſche Feldmarſchall
John French, bekanntlich einer der wenigen Heerführer
im Burenkriege, die ſich auszuzeichnen wußten, mit
ſeinem Generalſtabe die Befeſtigungs-
werke Frankreichs an der Oſtgrenze ſeit Sonn
tag einer genauen Beſichtigung unterzieht. Jn ſeiner Be-
gleitung befinden ſich der General Krirſon, die Oberſten
e und Brooke ſowie der britiſche Militärattachee in

aris.
Die Beſichtigungsreiſe, die in Autos ausgeführt wird, be-

gann am Sonntag, es kamen zuerſt die Befeſtigungswerke von
Berlaimont und hierauf „Le quartier rouge“ an die Reihe. So-
dann fuhren die britiſchen Offiziere nach Charleville, wo ſie die
Befeſtigungswerke auf das genaueſte unter der Führung hoher
franzöſiſcher Militärs beſichtigen. Am Montag weilte Feid-
marſchall French mit ſeinen Offizieren im Militärlager von
Mailly, wo ihnen wichtige Schießverſuche vorgeführt wurden.
Nach Beendigung der Uebung fuhren die Engländer nach Nanchy.
Dort gab ihnen zu Ehren der Platzkommandant ein Feſteſſen,
über deſſen Einzelheiten nichts Beſtimmtes verlautet, doch wird
behauptet, es ſeien dabei Reden geſtiegen, in welchen die bri-
tiſch- franzöſiſche Waffenbrüderſchaft verherr-
licht wurde. Dienstag ward die Feſtung Toul beſichtigt, und
hierauf erfolgt die Rückfahrt nach Mailly, wo der britiſchen
Militärabordnung eine große Uebung vorgeführt wer-
den wird, an der ſich zwei Diviſionen beteiligen werden. Wann
die engliſchen Offiziere wieder nach England zurückkehren, iſt
noch unbekannt, aber jedenfalls iſt es überaus bedeutungsvoll
und bezeichnend für den Ernſt der Lage, wie er in Frankreich
und England aufgefaßt wird, daß die franzöſiſche Heeresleitung
in Erwartung der kommenden Ereigniſſe alle Geheimniſſe ihrer
Verteidigungsanlagen an der Oſtgrenze, alſo gegen Deutſchland,
dem britiſchen Verbündeten preisgibt. Denn wie die Blätter
verſichern, erfolgt die Beſichtigung unter der Füh-
rung hoher franzöſiſcher Offiziere, die alle Einzel-
heiten in den Befeſtigungsanlagen den engliſchen Offizieren
zeigen und erläutern.

Welche Zenſur die Engländer
haben, wird nicht mitgeteilt.

Frankreich. Jnfolge einer Verfügung des Marineminiſters
werden die den franzöſiſchen Botſchaftern in
Petersburg und Berlin zugeteilten Marineattacheés
den Flottenmanövern ſowie der Flottenſchau am 4. September
beiwohnen. Der Poſten eines Marineattachées in London
iſt ſeit dem kürzlich erfolgten Tode des Schiffskommandanten
Pumperneel noch nicht beſetzt.

Reiſe des Königs von Serbien an den ruſſiſchen Hof.
Peter, der Kronprinz und Prinzeſſin Helene ſind

in Begleitung des Miniſterpräſidenten, des Präſidenten der
Skupſchtina und des Bürgermeiſters von Belgrad Mittwoch vor
mittag nach Peterhof abgereiſt, wo am 3. September
die Vermählungsfeier der Prinzeſſin Heleneſtattfindet. Am Bahnhofe waren die Miniſter, das diplomatiſche
Korps und die Staatswürdenträger zur Verabſchiedung anweſend.

Türkei. Der deutſche Geſchäftsträger, Botſchafts-
rat Dr. v. Miquel, hat am Mittwoch nachmittag dem
Sultan in feierlicher Audienz die Jnſignien des Roten und
des Schwarzen Adlerordens übergeben.

Perſien. Wie gemeldet wird, kam am vorigen Montag in
der Gegend von Savadku eine Abteilung Reiter des frühe-
ren Schahs nach dem Lager der Regierungstruppen, angeb-
lich um Friedensverhandlungen anzuknüpfen. Da man auf ſeiten
der Regierungstruppen Verdacht ſchöpfte, wurden die Leute
während der Nacht und ihnen 400 Gewehre abge-
nommen; die Führer wurden gefangen geſetzt. Sie ſollen nach
Teheran gebracht werden. Die Petersburger Telegraphen-
Agentur meldet aus Aſtrabad vom 29. Auguſt: Laut ergänzen-
den Meldungen über die letzten Gefechte beſetzte Jsmail
Khan, der einen Teil der Truppen des früheren Schahs
befehligt, einige Stellungen der Regierungstruppen bei Firnes-
kuh, wurde aber am nächſten Tage wieder herausgedrängt. Dem
Siege Sardar Arſchads wird in Petersburg große Bedeutung
beigemeſſen. Man nimmt an, daß die Regierungs
truppen dadurch gezwungen werden, aus ihrer jetzigen un
tätigen Haltung herauszutreten und den Kampf aufzu-
nehmen.

Chileniſche Finanzgebarung. Jn dem Bericht der Finanz-
kommiſſion der Deputiertenkammer wird vorgeſchlagen, die Ein
gangszölle um zehn Prozent zu erhöhen, eine Anleihe von
ſiebeneinhalb Millionen Pfund Sterling aufzunehmen und jähr-
lich kleinere Gebiete von den ausgedehnten ſalpeterhaltigen
Ländereien zu verkaufen. Aus dem Erlös der Anleihe wird vor-
geſchlagen, fünf Millionen Pfund zum Bau von Eiſenbahnen
und den Reſt zur Zahlung von Bankſchulden zur Herſtellung des
finanziellen Gleichgewichts des Landes zu verwenden.

Aus Nah und Fern.
Die vom Kaiſer und der Kaiſerin geſtifteten Kirchenfenſter

für die Chriſtuskirche in Tſingtau, die aus der Kunſtanſtalt
für Glasmalerei von Gebr. Kuball in Hamburg hervorgegangen
ſind, beſichtigte das Kaiſerpaar nach dem Feſtmahle im Ham-
burger Rathaus am Sonntag, den 27. Auguſt 1911. Die drei-
teiligen, ca. 5 Meter hohen und 3 Meter breiten Fenſter paſſen
ſich dem modernen Barockſtil der Kirche in geeigneter Weiſe an.
Stiliſtiſche, im Ton gehaltene Ornamente umrahmen die farben-
prächtigen, ſtimmungsvoll gehaltenen Darſtellungen mit den
lebensgroßen Figuren. Das vom Kaiſer geſtiftete Fenſter ſtellt
die heilige Taufe, das von der Kaiſerin geſtiftete das heilige
Abendmahl dar. Jm erſten Bilde vollzieht Johannes an dem
im Jordan ſtehenden Chriſtus die Taufe. Dem betreffenden
Bibelwort, welches von dem heiligen Geiſt und der göttlichen
Stimme ſpricht, iſt durch eine Taube und Engelsgeſtalten in
ſymboliſcher Form Rechnung getragen. Das der Taufe bei-
wohnende jüdiſche Volk wird in richtiger Beurteilung der Raum-
verhältniſſe durch zwei Figuren, einen Sadducäer und einen
Phariſäer, wiedergegeben. Das zweite Bild bringt das heilige
Abendmahl zur Darſtellung: „Jeſus nahm das Brot, dankte
und brach es“. Johannes ihm zur Rechten ſchaut voll gläubigen
Vertrauens zu dem Herrn auf, während Petrus die Worte des
Herrn mit grübelndem Verſtand verarbeitet. Judas iſt von
ſeiner großen Schulderkenntnis gepackt und kann den Blick des
Heilandes nicht ertragen. Die Köpfe der ſitzenden Jünger bilden
in ihrer Außenkontur gewiſſermaßen eine Linie, welche dem
Zuſammenhange des Ganzen dient und zum vollendeten rhyth-
miſchen Aufbau weſentlich beiträgt. Jn den Sockelfenſtern der
Fenſter ſind die Wappen der hohen Stifter angebracht: für den
Kaiſer das von Hohenzollern, das preußiſche und das kaiſerliche;
für die Kaiſerin das von Schleswig, von Holſtein und gleichfalls
das kaiſerliche mit der Krone.

den Franzoſen erteilt

Richter endlich in Saloniki. Jngenteur Richtiſt geſund in Saloniki eingetroffen. er
Cholera. Jn Monaſtir ſind am 29. Auguſt 36 Choler

an vorgekommen, von denen 26 tödlich liefen Gegen auſ a
amilien i die Stadt. Außerdem kamen unter

Soldaten 13 Todesfälle vor. Aus Ochrida wurden 7 Choler
fälle und aus Valona 17 Todesfälle gemeldet. In Not
bazar wurde der Sanitätskordon durchbrochen und dadurch d
Seuche verſchleppt. Die Folge waren 47 Todesfälle in dex
letzten 24 Stunden. Jn Saloniki wurde die Quarantäne
gegen Monaſtir auf 48 Stunden erhöht. ne

Zum Walbdbrande bei Elmpt teilt das Landratsamt mit, de
Brand ſei auf holländiſchem Gebiet bei Herkenboſch ausgebroche f
vermutlich durch Funkenagauswurf einer Lokomotihe
Jnsgeſamt ſind 5000 Morgen Wald verbrannt, davon 3000 auf
preußiſchem und 2000 auf holländiſchem Gebiel. Von den o
preußiſchen Morgen gehören 2400 der Gemeinde Elmpt, di
600 übrigen dem Grafen Schausberg und anderen Privat
beſitzern. Der Gemeindewald war verſichert; die Verſicherung
lief am 29. Auguſt, mittags ab. Die 300 Deutzer Pionier
werden vorausſichtlich, da das Feuer gelöſcht iſt, wieder in ihre
Garniſon zurückkehren. Menſchen ſind nicht umgekommen. Ein
preußiſches Bauernhaus iſt verbrannt. Das preußiſche Zollhaus
bei Elmpt wurde vorſichtshalber geräumt. Viel Wild
ſonders Rehe, ſind ver brannt. Der Regierungspräſident
Dr. von Sandt aus Aachen war auf der Brandſtätte.

Mord in Berlin. Dienstag nachmittag erſchoß in einem
Schanklokal der Grenadierſtraße 11 der Klempner Eligs
Schmickler den Händler Adolf Sokol aus Eiferſucht und
verletzte ſeine frühere Braut Marie Waldberger ſchwer

Verhaftete Bahndiebe. Von den Brillantdieben, die auf dem
Königsberger Oſtbahnhof einer von Petersburg nach London
reiſenden Artiſtin eine Handtaſche mit Brillanten im Werte von
30 000 Mk. geſtohlen haben, ſind zwei verhaftet worden. Ein Teit
des Diebesgutes wurde beſchlagnahmt.

Ein ſchwerer AutomobilUnfall hat ſich in NewYork ereignet
Die Großkaufleute Jackſon und Gardner aus Weſtminſter
ſtießen mit ihrem Automobil auf der Hammerſchmidtbrücke mit
einem entgegenkommenden Güterzug zuſammen. Beide wurden
in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht.

Sechs beſchlagnahmte Dampfer. Die „Daily Mail“ erfährt
aus gut unterrichteten Kreiſen, daß in den engliſchen Häfen
wiederum ſechs Schiffe unter dem Verdacht, Waffen in größerer
Zahl geladen zu haben, beſchlagnahmt worden ſeien. Es iſt
bisher nicht bekannt geworden, welcher Nation dieſe Schiffe ange-
hören, doch bemerkt das Blatt, daß die beſchlagnahmten Dampfer
e Se inlich Ordre gehabt hätten, nach Portugal in See zu
gehen.

Hungersnot in Jndien. Aus Jndien liegen wieder recht un
günſtige Nachrichten über den Ausfall der Ernten vor. Die ſchon
lange gehegte Befürchtung, daß eine neue Hungersnot im Anzuge
ſei, findet jetzt leider ihre Beſtätigung. Jn vielen Teilen des
Landes ſind ſchon die Reisvorräte erſchöpft, und die ärmere Be
völkerung iſt nicht mehr in der Lage, ſich Nahrungsmittel zu ver
ſchaffen. Beſonders im Punjab ſoll die Not außerordentlich
groß ſein und viele Anzeichen deuten darauf hin, daß der Mangel
an Nahrungsmitteln auch Seuchen zur Folge haben wird. Aus
dieſem Grunde ſind auch das Darbar- und das Delhifeſt abge
ſagt worden.

Schädlicher Pilz in den Weinbergen. Einer Mitteilung der
Wein- und Obſtbauſchule in Oppenheim zufolge tritt gegen-
wärtig ein ſchädlicher Pilz an den Weinſtöcken beinahe überall,
wenn auch in verſchiedener Stärke, auf. Der Pilz verhindert an
den davon befallenen Stellen das Wachstum der Beerenhaut.
Die Beeren, die ſich während ihres Wachstums ausdehnen,
platzen durch den Widerſtand des Pilzes auf und der Jnhalt
gerät in Fäulnis. Es iſt erſichtlich, das dem geſamten Weinbau
hierdurch ein enormer Schaden erwächſt.

den

Provinz Sachſen und mgebung,
44 Heiligenſtadt, 29. Auguſt.

Zwangsverſteigerungen.) Heute weilte hier eine
Kommiſſion von hohen Regierungsbeamten
aus dem Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten,
von der Kgl. Regierung zu Erfurt, von der Provinzialverwaltung
zu Merſeburg, von der Spezialkommiſſion zu Nordhauſen uſw.,
um mit Vertretern der Stadt den rund 9000 Moren umfaſſenden
Stadtwald und das zur Vergrößerung des Waldes in Ausſicht ge-
nommene Gelände zu beſichtigen. Die Stadt hat in den letzten
Jahren für 60 000 Mk. Ländereien gekauft, damit ihr im Sepa-
rationsverfahren die ſämtlichen Bergabhänge ausgewieſen werden.
Dieſe ſollen auf geforſtet werden. Zu den Koſten hat die
Stadt eine Staatsbeihilfe erbeten. An die Beſichtigungs-
fahrt ſchloſſen ſich die Verhandlungen an. Ueber das Ergebnis
wird dem Miniſter Bericht erſtattet. Am 18. Oktober wird die
hieſige Zementfabrik zwangsweiſe verſteigert, am 25. Okto-
ber das erſte hieſige Hotel, „Rühls Hotel Eichsfelder
Hof'“.

Eiſenach, 30. Auguſt. (75 Jahre erfolgreiche
Selbſthilfe!) Was ein Stand bei geſchloſſenem Vorgehen auf
dem Wege der Selbſthilfe erreichen kann, das hat in glänzender
Weiſe in einer 75 jährigen Wirkſamkeit der Thüringer
Brandverſicherungsverein unter Geiſtlichen
und Lehrern“ gezeigt. Aus Anlaß des 75. Stiftungstages
dieſes großen Vereins fand geſtern in Weimar eine Jubiläums-
ſitzung ſtatt. Am 29. Auguſt 1836 von 39 Geiſtlichen und Lehrern
zu Ulendorf bei Vieſelbach ins Leben gerufen, galt der Verein
zunächſt nur für das Großherzogtum Sachſen-- Weimar. Am
Ende des Stiftungsjahres zählte er bereits 149 Mitglieder. 1842
traten der Eiſenacher und Neuſtädter Kreis bei, 1851 das Herzog-
tum Meiningen, 1852 Gotha, Koburg, Reuß, 1858 Schwarzburg
und 1864 Altenburg. Gegenwärtig zählt er 6934 Mitglieder mit
einer Verſicherungsſumme von 58 172 400 Mk. Anfangs konnten
nur Geiſtliche und Volksſchullehrer aufgenommen werden, heute
ſind auch die Lehrerinnen, die Witwen und Waiſen der Pfarrer
und Lehrer und auch die Lehrer der höheren Lehranſtalten zur
Mitgliedſchaft berechtigt. Während ſeines 75 jährigen Beſtehens
bezahlte der Verein in etwa 1200 Brandfällen insgeſam
369 252,89 Mk.

(Aufforſtungen.

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Larynkologenkongreß. Jn Anweſenheit des Protektors

Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen wurde in Berlin am
30. Auguſt im Sitzungsſaale des Herrenhauſes der dritte inter
nationale Larynkologenkongreß mit einer längeren Rede des
Geh. Medizinalrats Prof. Dr. Bernhard Fraenkel (Gerlin)
eröffnet. Es ſind die Regierungen faſt ſämtlicher Kultur-
ſtaaten und Gelehrte aus allen Kulturſtagaten in großer Zahl
erſchienen, ganz beſonders zahlreich Vertreter der Univerſt
täten. Der Wirk. Geh. Oberregierungsrat Dr. Schmidt vom
Kultusminiſterium begrüßte den Kongreß im Auftrage des
Reichskanzlers und des preußiſchen Kultusminiſters, Bürger
meiſter Dr. Reicke (Berlin) im Auftrage der ſtädtiſchen Be
hörden Berlins. Darauf wurde in die Erörterung der wiſſen
ſchaftlichen Fragen es ſind 130 Vorträge angemeldet ein
getreten.

Die zweite Vertreterverſammlung des Verbandes evange
liſcher Arbeiterinnenvereine Deutſchlands findet am 18. und
19. September 1911 in Dresden ſtatt. Alle Anfragen ſind r
das Sekretariat des Verbandes HannoverDöhren, Bahnſtraße
zu richten.
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Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 30. Auguſt. Angekommen: „Jaguar“ am 30. Auguſt in

&himonoſeki (Japan), „Berlin“ am 29. Auguſt in Agadir, „Scharn
korſt“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, ferner „Emden“, „Leipzig“,
„Nürnberg“ und „S 90“ am 30. Auguſt in Tſchifu. Poſtregelung für
„Köln“ vom 31. Auguſt ab Kiel.

Letzte Telegramme.
Die Volksſtimmung über die Marvokkofrage.

Berlin, 31. Aug. Die Marokkoverſammlung
nahm eine Entſchließung an, die verlangt, Deutſch
land ſolle von Frankreich die Rückkehr auf den Boden der
Algecirasakte fordern oder ſich gleiche Rechte in Weſt
marokko ſichern, wie ſie Frankreich in irgend einem
anderen Teile beanſpruche. Die Redner betonten, man
wolle die Regierung nicht in einen Krieg hetzen, aber das
friedliebende Deutſchland werde nötigenfalls wie ein Mann
die Ehre und die Jntereſſen Deutſchlands verteidigen.

Hartnäckige Selbſtmörderin.
Zoppot, 31. Auguſt. Jm benachbarten Seebade Glettkau

ließ ſich eine unbekannte 18jährige Dame von einem Fiſcher
in die See hinausrudern und ſprang plötzlich über Bord. Nach
dem es dem Fiſcher gelungen war, die Ertrinkende zu retten,
ſtürzte ſich das Mädchen bald darauf in einem unbewachten
Augenblick von neuem über Vord und ertrank.

Gefährliches Kinderſpiel.
Dortmund, 31. Auguſt. Die drei Söhne eines Bergmanns

in Lütgendortmund ſpielten mit einer Dynamitpatrone, die ſie
im elterlichen Hauſe gefunden hatten und brachten ſie zur
Exploſion. Alle drei wurden ſchwer verletzt.

Ueber den Aufenthalt Richters nach ſeiner Freilaſſung.
Saloniki, 31. Aug. Der Kaimakam von Elaſſona er

klärt jetzt, Richter habe ſich aus freien Stücken ſo lange
in Elaſſona aufgehalten. Er ſei ſehr ermüdet geweſen,
habe ſich ganz zurückgezogen und an Schriftſtücken ge
arbeitet. Auch habe er vorgegeben, die Ankunft ſeiner
Frau in Saloniki abwarten zu wollen und bis dahin
vorzuziehen, in Elaſſona zu verweilen. Am 26. Auguſt
habe er ſich nach Mitternacht entſchloſſen, Elaſſona zu ver
laſſen und nach Serfidſche abzureiſen. Der Muteſſarif von
Serfidſche habe daraufhin Richters Ankunft ſelbſt dem Wali
von Monaſtir angezeigt. Der Kaimakam von Elaſſona be
richtet weiter, Richter habe erzählt, ſein Aufenthaltsort ſei
ihm unbekannt geweſen; er glaube aber, er habe ſich in
Griechenland befunden. Zeitweilig ſeien verkleidete Per-
ſonen zu ihm gekommen, die Griechiſch ſprachen. Er würde
dieſe Leute leicht wiedererkennen.

Eine rätſelhafte Krankheit in der Mandſchurei.
Mukden, 31. Aug. Eine rätſelhafte Krankheit iſt hier

plötzlich aufgetreten, der gegenüber die Aerzte ratlos
ſind. Nach einem ſtarken Schwindelanfall ſtellen ſich bei den
Erkrankten Halsſchmerzen ein.

Die Mona Liſa in den Händen eines Amerikaners?
New-York, 31. Aug. Ein reicher amerikaniſcher

Kunſthändler, der auf einem Dampfer von Europa
nach hier unterwegs iſt, wird des Diebſtahls der Gio-
conda verdächtigt. Alle ankommenden Dampfer werden
ſcharf bewacht.

Körſen- und Handelsteil.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 22. bis 28. Auguſt wird der „B. B.Z.“
aus Magdeburg geſchrieben: Der Fabrikzuckermarkt war
während dieſer Berichtszeit ziemlich leblos, da einerſeits die
Fabrikanten mit Angebot fortgeſetzt zurückhalten, auf der anderen
Seite aber auch die Raffinerien wenig unternehmungsluſtig ſind.
Dagegen zeigt ſich bei den Fabriken für Oktober-Dezember-Liefe-
rung 1912/13 ziemlich gute Verkaufsluſt und zu 11 bis 11,10
ohne Sack, 88 Proz. Rend., ab Stationen haben verſchiedentlich
Umſätze ſtattgefunden auch in ſchleſiſchen Zuckern. Amtliche Preis-
feſtſtellungen fanden ebenſo wenig heute wie an den übrigen
Tagen der Berichtswoche aus Mangel an Unterlagen ſtatt. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 71 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand an), ſonſt meldeten Hamburg
51 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 27 000 Ztr.,
Danzig 50 000 Ztr. und Breslau 11 000 Ztr. Jn Raffinaden kam
ein kleines Geſchäft in Auguſt-September- Lieferung zu 24,50
Grundl. gem. Melis I zwiſchen Raffinerien und auswärtigen
Händlern zuſtande. Der Terminmarkt erfuhr auch während
dieſer Berichtszeit einige ſchnelle, unerwartete Schwankungen.
Die Schwäche, die der Markt bereits am Montag gezeigt hatte,
machte am Dienstag weitere Fortſchritte, ſo daß Mai- Lieferung
zu 14,30 bis 14,25 gehandelt wurde. Auch am Mittwoch früh
waren dieſe Preiſe ungefähr maßgebend, um dann am Abend
dieſes Tages mit 14,45 bis 14,4716 M bezahlt zu ſchließen. Auf
Wettermeldungen ſowie höheres NewYork ſetzte am Donnerstag
der Markt mit einer Beſſerung von 25 die 50 Kilogramm ein,
die jedoch nur kurze Zeit anhielt, denn die Preiſe gingen ſchnell
von 14,7210 A. auf 14,40 A. für Mai- Lieferung zurück. Am Frei-
tag ſchwankte der Mai-Kurs zwiſchen 14,60 und 14,50 A. Die
Preisbewegungen der anderen Sichten ſchloſſen ſich dementſpre-
chend an, jedoch war das Geſchäft darin zumeiſt ziemlich un-
bedeutend. Der Kurs für Oktober-Lieferung ſteht jetzt ungefähr
mit Mai- Lieferung gleich. Jn Auguſt-September- Lieferung war
das Geſchäft unbedeutend, da das Intereſſe dafür nur gering iſt.
Am Sonnabend nachmittag zeigte ſich hierfür etwas Nachfrage,
wobei man für Aug.- Lieferung 15,10 A anlegte. Oeſterreich iſt faſt
während der ganzen Woche Abgeber in unſerem Markte geweſen,
beſonders in den letzten Tagen, infolge von Regen in Böhmen
und Oeſterreich. Der Verlauf des heutigen Marktes war feſt
auf anhaltend trocknes Wetter. Auguſt- Lieferung wurde zu
15,20 Mai-Lieferung zu 14,65 bis 14,80 gehandelt. Die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, 88 Proz. Rend.,
die 50 Kilogramm fob Hamburg: Auguſt 15,15 A. Gd., 165,40
Br. 15,20 l bez., September 15,10 Gd., 15,30 Br., 15,10
bez,, Oktober 14,85 Gd., 14,95 Br., Oktober Dezember
14,7720 M Gd., 14,8716 A. Br., 14,75 bez., November
14,6756 A. Gd., 14,7718 Br., Dezember 14,75 A. Gd.,
14,8210 M Br., Januar-März 14,7714 M Gd., 14,82 A. Br.,
14,75 bis 14,7714. A. bez., März 14,75 A. Gd., 14,80 Br., Mai
1480 A. Gd., 14,8216 M Br., 14,8214,80 14,77114,82
bis 14,85——14,8216——14,80 begz., Oktober- Dezember 12,00 bis
18,00 Gd., 11,45 Br., 11,55 bez. Das Hamburger Ge
ſamtlager hat um 64100 Doppelzentner abgenommen gegen
68 800 Doppelzentner Zunahme i. V., das wirklich feſte Lager hat
um 29 500 Doppelzentkner abgenommen gegen 91 800 Doppel-
zentner i. V. Angekommen ſind 86 800 Doppelzentner, darunter
20 100 Doppelzentner Rohzucker und 3000 Doppelzentner ruſſiſche

Raffinaden. Verſchifft wurden 63 000 Doppelzentner Rohzucker,davon 62 000 Doppelzentner nach England nd 1000 Doppelztr.

weiter nach dem Jnlande; ferner 87 900 Doppelzentner Raffina-
den, hiervon 380 Doppelzentner nach Südamerika, 1100 Doppel-
zentner nach verſchiedenen Ueberſeehäfen und 700 Doppelzentner
weiter nach dem Jnlande. Die engliſchen Märkte eröffneten
die Woche in ruhiger Haltung, man handelte Mai mit 14 ſh. 3 d.,
zu welchem Preiſe aber Verkäufer übrig blieben. Am Dienstag
herrſchte ein flauer Ton und der Maikurs ging auf 13 ſh. 11 d.
zurück, man handelte dazu größere Poſten. Eine feſtere Auf
faſſung kam jedoch wieder am Mittwoch zum Durchbruch und die
Preiſe konnten nach und nach 3 d. anziehen, am Freitag abend
bezahlte man Mai ſogar mit 14 ſh. 726 d. Am Sonnabend ſtellte
ſich von neuem ein ruhigerer Ton ein, wobei ziemlich große Um-
5 in Mai zu 14 ſh. 6 d. ſtattfanden; der Schluß war ſtetig,

ai 14 ſh. 66 d. bez. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Beet 88 Proz., per Cwt., fob Hamburg: Auguſt 14 ſh. 113
Wert, September 14 ſh. 1134 d. gehandelt, Oktober-Dezember
14 ſh. 4 d. Wert, Januar-März,14 ſh. 434 d. Wert, Mai 14 ſh.554 d. gehandelt. Engliſche Raffinaden erfreuten ſich einer guten
Nachfrage bei ſteigenden Preiſen. Granulated „ready“ wurde mit
17 ſh. 124 d. bis 17 ſh. 3 d., je nach Qualität, gehandelt. Der
Pariſer Markt ſetzte am Montag auf auswärtige Meldungen
in feſter Haltung ein, ging jedoch im Laufe des Tages auf Glatt-
ſtellungen infolge günſtigerer Witterung ruhiger. Am nächſten
Morgen gewann gegen Schluß wieder ein feſterer Ton die Ober-
hand. Am Mittwoch vollzog ſich eine erneute Hauſſe; die feſte
Stimmung blieb dem Markte bis Donnerstag erhalten. Am
Freitag ging der Markt auf Regen ſchwächer; die Tendenz am
Sonnabend war zuerſt feſt, ſpäter ruhiger. Der Prager
Markt meldet: Der Wertſtand für Auguſt und für Oktober-De-
zember war 1.90 Kr. bezw. 80 Heller die 100 Kilogramm über
dem am vorigen Wochenſchluß. Jn Fabrikzuckern faſt kein Ge
ſchäft. Raffinaden unverändert. Der New-Yorker Markt
verkehrte in feſter Haltung und ſetzte ſeine Notierungen für
Zentrifugalzucker um 12 Punkte herauf. Das Wetter in
Deutſchland war für die Weiterentwicklung der Rüben günſti-
ger. Jn vielen Teilen des Reiches fielen ſehr ausgiebige Regen,
doch ſind weitere reichliche Niederſchläge ſehr erwünſcht.

y. Reichsbank. Jn der am 30. Auguſt abgehaltenen
Monatsſitzung des Zentralausſchuſſes der Reichs
bank wurde unter Hinweis auf den hohen Beſtand an Metall
und namentlich an Gold der Ausweis vom 23. d. Mts. als
ſehr befriedigend bezeichnet. Seitdem hätte bis zum 26.
der Metallbeſtand um 10 Millionen abgenommen, gegen 9 Mil-
lionen im Vorjahr. Die Anlagen hätten um 33 Millionen zu-
genommen, gegen 18 Millionen im Vorjahr. Die fremden
Gelder hätten ſich um 8 Millionen vermehrt, gegen 19 Millionen
im Vorjahre. Der Betrag der ungedeckten Noten hatte am
26. Auguſt 186 Millionen betragen, gegen 264 Millionen am
27. Auguſt des Vorjahres. ſo daß ſich der Stand um 78 Mil-
lionen beſſer darſtellt als im Vorjahre. Zu einer Aende-
rung des Diskonts liege kein Grund vor.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 30. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. 204 206
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 207,00 bis
206,75 208-207,75 im Okt. 208,75--209,50 im Dezember
209,75--211,00--210,75 im Mai 1912 217,00--216,75
Tendenz: beh. Roggen für 1009 kg. Jnländ. 175,50 176,75 bis
176,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im September
178, 50 179,50 Abnahme im Oktober 181,00--182,90 Abnahme
im Dezember 183,25 183,50 183,25 184 183,75 Abnahme
im Mai 1912 189,95--120,00 189,25 189,75 Tendenz: feſt

Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September
175,75 176,50 176,25 Abnahme im Oktober 178,75 179,50
Abnahme im Dezember 181,50 182 181,75-182 Abnahme im
Mai 1912 187-- 188,25 Tendenz: feſt. Mais für 1000 kg.
Abnahme im Dezember M. (ohne Angabe der Provenienz).
Tendenz geſchäftelos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack
ab Bahn und Speicher. Nr. 00 25,75--28,75 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 1:
22,10--24,10 Abnahme im September 22,60 AC, Abnahme im
Oktober 22,60 Abnahme im Dezember AC, Abnahme im
Mai 1912 A. Tendenz feſt. Rüböl für 100 kg mit
Faß. Abnahme im Oktober 69- 69,20-69 69,40 -69,20 Ab
nahme im Dezember 68,90 69,30-69,20 Abnahme im Mai 1912
69 68,20 68,60 68,59 C Tendenz: ſteigend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 30. Auguſt.
Weizen loko ab Vahn und frei Mühle, inländ. 203 205,00 im
September Abnahme im Oktober 209,25--208,75
Dezember 210,75--210,50 Mai 1912 Roggenloko, ab
Bahn und frei Wagen, inländ. 175,00--176,00 Sept. 178,75 179

per Dezember 183,25 183,75 Mai 1912 190--189,50
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 168,00 178,00 C.

ſchwere do. 179,00 191,00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 164 do. ſchwere 165 168 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 187-194,
do. mittel 183--186 do. gering 179 182, alter ruſſ. ſeiner
183 bis 190, mittel 178 bis 182 gering 174 bis 177
neuer mittel bis A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 167 bis 169 do. abfallender
150 155 runder 166 170 do. abfallender 149 154
türk. und ſeib. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 162 168 ruſſiſche do. 162-168 feine
Taubenerbſen 172 188 Viktorigerbſen kleine Koch-
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--28,75 A. Roggenmehl o u. loko 22,10 bis
24,10 A. Weizenkleie grobe 13,00--13,75 feine 13,00
bis 13,75 G. Roggenkleie 13,50--14,00 Bohnen bis

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 30. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.
207,75, Dez. 210,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,50, Sept. 148,50,
Chicago Northern I Spring, Sept. 138,05, Dezbr. 145,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 160,90. Paris Lieferungsware Aug. 198,30.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 197,45. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 174,50,
Dez. 183,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 176,25, Dez. 182,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 30. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 208 dito Weſtern
209 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 219 Golfhäſen 222
Manitoba Ang. Sept. IV 220 V 210X-C, Argent. Baruſo 79 kg
Jnli/ Aug. 2201 Roſafé 78 kg Juli Aug. 223 AC, Auſtral, ſchwim.
218 Choice White Korachi Auguſt 209 Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35
222 10 Pud 2231 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwim.
177 A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 137 AC,
Aug. 1368/, 137 Sept. 137 137x Okt. 138 Ac, Nov.
Dez. 1409 Jan. Juli 144 C. Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
3 Sept. Dez. 177 Jan. April 182 La Plata 46,/47 kg
Aug. Sept. 169 Mais: Mixed Sept. 156X Jan. März
1521 Donau Sept. 157

Bank für Handel u. Industrio We Piſiale Haſie a S.

Hopfen.
Nürnberg, 29. Auguſt. (Hopfenbericht.) Bei Anweſen

heit zahlreicher Käufer konnte die heutige Marktzufuhr von 100 Ballen
zu 10 höheren Preiſen ſchlank geräumt werden. Auch für aus
wärtige Sorten macht ſich regere Kaufluſt bemerkbar Dieſe hatten
ebenfalls einen Auſſchlag von 10 erfahren. Heutige Landzufuhr
100 Ballen. Bahnabladungen 100 Ballen. Umſatz 300 Ballen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 30. Auguſt. Prima Kartoffelmeh und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 27,50-28,00 Mk. Tendenz: ſeſt.

Berlin, 30. Auguſt. Kartoffelſtärke 27,25—27,75 Mk.,
Kartoffelmehl 27,25--27,75 Mk.

Spiritus.Nordhauſen, 30. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per Auguſt und September 1911
ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. Auguſt. Spiritus ſtramm, Auguſt 22 G.,
AuguſtSeptember 22 G., Septbr. Oktober 22 G. e

Paris, 30. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 57,50, Sept. 58,25,
Septbr. Dezbr. 58,00, Jan.April 58,75.

Oele nud Oelfrüchte.
Köln, 30. Auguſt. Rüböl loko 70,00, Oktober 69,50.
Hamburg, 30. Auguſt, Rüböl feſt, loko verzollt 67,00. ß
Amſterdam, 30. Auguſt, Leinöl träge, loko 46, Sept. 455/5,

Septbr.-Dezbr. 45 Jan.April 41d Paris, 20 Luguſ. Rüböl behauptet, Aug. 72,00, Sept. 73,50,

Septbr.Dezbr. 74,00, Jan.April 75,00.
Zucker.W. Hamburg, 30. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis die

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 i o,
per Auguſt 15,50, per September 15,56, per Oktober 15,47
per Dezember 15,20, per Januar März 15,26, per Mai 15,30.
Tendenz: behauptet.London 30. Auguſt. Nüben Rohzucker 88 Auguſt 15 ſh
7 d. Wert, ſtetig, Javazucker Ka W prompt 15 ſh. 3 nom. feſt.

affee.Hamburg, 30. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur Tr
Good average Santos.) Sept. 58 G., Dez. 58 G., März 58 G.
Mai 58 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 30. Auguſt.
behauptet, loko 57.u Havre, 30. Auguſt. Kaffee. wer See Sept. 72
Dezbr. 71 März 71, Mai 702/ Tendenz: kaum ſtetig.De Rio de Jaueiro, 29. Auzuſt. Kaffee, Zufuhren 13000 Sack

in Rio, 47000 Sack in Santos,
Teolle und Baumwolle.

Bremen, 30, Auguſt. BVaumwolle, ruhig.
loko 65,50 Pfg.

Antwerpen, 30. Auguſt. V
Sept. 5,80 Käufer, Juni 5,50 Käuſer.

Liverpool, 30. Auguſt. Baum wolle. ledavon ſür Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Aug. 6,44,

per Aug.Sept. 6,209, per Sept.Okt. 6,06, per Okt.Nov. 6,01, per
Nov.Dez. 5,98, per Dez. Jan. 5,98, per Jan.Febr. 5,99, per Febr.
März 6,00, per MärzApril 6,02, per April-Mai 6,03.

Petroleum,.
Hamburg, 20, Auguſt. Petrolenm feſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 30. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko 115.
London, 30. Auguſt. Blei, ſpan., 148/8 Lſirl., engl. 145/g Lſtrl.,

Zinn 189 Lſtrl., Zink 278/, Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl., s Monate
568/, Lſtrl.

Glasgow, 30. Anguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſchwach.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 10 d.

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Tendenz: Ruhig.

Umſatz 5000 Ballen,

Amerik. fpez.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 30. Auguſt,. Städtiſcher Schlacht v iehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 378 Rinder
darunter 138 Bullen, 75 Ochſen, 165 Kühe und Färſen),
2054 Kälber, 1898 Schafe, 16 431 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 70 90 (100--129), B. 55
dis 57 (92-—95), 0. 50 (833 88), D. 45-48 (79--84)
E. 29--35 (53 64). Schafe: A. 37--40 (74-—80), B. 3236 (64 72),
0. 2432 (53 68), D. A. Schweine: A. 50 (60--62),
B. 47--49 (59--61), O. 46-48 (57 60), D. 44--46 (55--58),
P. 42 43 (53--54), F. 42-43 (53--54) Vom Rinder-
auftrieb blieben ungeſähr 100 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand etwa zwei Drittel des
Auſtriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig, verflaute zum
Schluß, wurde aber geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
S Friedrichsfelde, 30. Auguſt. Auftrieb: 2085 Schweine,

1461 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7—-8 Monate alt 4254 5--6 Monate alt 30-41
Pölke 3--4 Mon. 20--29 für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 14—-20
6--8 Wochen alt 8-13

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 30. Auguſt. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 133--138 do. IIa Qual.
132 136 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 55,50——56,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
58,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,00--62,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 57,50-—62,00 Speck: beſſer.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W New-York, 39. Auguſt. Roter Winters Weizen loko 95!

per Auguſt per Scot. 95/, per Dez. 997/, per Mai
Mais ver Sept. ber Dez. ber Mai Meghl 4,05,
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chieggeo, 30. Auguſt. Weizen per Sept. 88/g, ver Dez. 93
Mais ver Sept. 64

W. NeweYork, 30. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do
Credit Valances at Oil City 130.

W. RNewoPork, 30. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,65, Rohe und
Brothers 9,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 29. Auguſt 0.50, 30. Auguſt 0.50. Grochlitz

0,46, 0.40. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.24, 1.26. Brückenp. 0.72. 0.74. Köſen 0.42, 0. 42.

Weißenfels Untp. 0.52, 0.72. Trotha 1.00, 0.98. Als
leben 0.34, 0.34. Bernburg 0.05, 0.05. Calbe Obp.

1.24, 1. 16. Calbe Utp. 0.53, 0.64. Grizehue 0.27, 0.39.

Aktienkapital: 160 Miſſtonen ark. Ausführung sämtlicher bank-
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do. ab 000P 100. 60 b 8r es. E. Str.
inn.4000M do. 8Strasd.do. aus. 100i 98.800 an. Strseb

31do. 688.8.97 88.60b Ot. kisb. B.6.
Bosnisoh An klekt. Hochb.
äo. Erfurt. el. StrBueokirP. 08 160.20 ber. Borl. Str.
do. 1910 93. 25h690. Cass. Str.
do. 72406 Hamb. Altona

Bulg. St. A. m. 400. Strassb.
ChileA.1911 98.00b0Hann. St. V. M.
do. v. 1906 94256 Magdeb. Str.

Ohio. An.v95 Mariend Bnd
do. 96 102.25b Mookl. Strb.
do. Tients. P. Niedorwaldb
do. v. 98 Posener Str.
Egypt. Anleih Stottin. Str.
fand. Lose do. V.-A.froib. 15fr l 8üdd. kisenbGroh Monop. Ver. kis. B. VA
do. 81/84
do. Pir. 400
do. ks. Goldr.
r

c284 75B do. Kappe
167.75b do. ArmSirub

e

S
r O

e

a

S
do S T

am

243. 5uh Meer kur Wliw.

78.00b Gr. P. Meyer
141.00b Milow. kisnw
278.5066 M Genesi

227.006 Mhle. Röning
206.590 Mölh. Bergw.

140.00h6MöhlerGumn
193.0006] o. Speisetf.
103.50h Mahm. Koch
175.5006Neptun Sehff
96.25hG Neu Grunew.

124. 75 h do. Westend

296.076 Neuebod. AG.
377.90 do. Phot. Cos.
197 Miederl. Kohl
197.00b6)Ndschl. E. W.
75.50 NMienb. tis. ab

1a3.25b Mitritfabrik
103.90b Nordd. Eisw.
114. 100 do. do. V. A.
393. 0cb od. Gummi

76.756 do. JuteSsp lA
246.256600. do. B.
183.00b do.
148.2506 o. Spritwk.
138 2566 Steingut
128.50b0 o. Trik.-Wb.
2734. b. Wollkäm.
118.006 Nordpark T.
146.50B Nrob. Herk. W
152.500B Obschl. E. B.

223 0006 do. Eigenind.
171.00b6 do. Kokswrk.

53 50 do. Pr. Com.
188.00b 00nw. Hartst
320.256 0eing Sthlw
130.250 OefGrGerau
151.00b6 Ohles Zinkw.

217.256 0ldb. Eish. kv
113 50b Oppein. Com.

260.250 Orenst. K.
983.806 08nab. Kupt.

141.000 0stolb. Spriw
117.750 40tavi Minen
99.506 Ottens. kisen
89.500 Panz. Gdsch

173.50b0Passage AsV
88.100 Pauksch M.
61.00b G do. V. A.

428.00b Peipers&00.
158.50bBPenig. Msoh.
136.2566 Peter sb. El.B

178.50h6] do. V.-A.
107 5066Petrohw. V. A.

56.256 Pfersee Spion
APhönixlit.A

289.75h Jul. Pintsch
142.00h Planiawerke

128.500 Plauenspitt.
9148.C0bo] do. Tül
157.00 h PongsSp. v

132.50b Popp. Wirth
154.0060] Portac. Brem

63.00B PPressspUntr
51.606 Rohw. V alt

179.00h0 Ravensb. Sp.

163.00b RoicheltMot.
131.50b0Reisholz Pp.
130.50bBReiss&Mart.
127.500 Rhein. Brok.

74. 10b6 do. Chamotte

121.500 do. Gerbstoft
155.00bG de Moetallw.

Se

e e e

6 126.903 s o do. X u. 15
do. XIV u. 14M oe do. XVXV

Se

tretung
Flugſe

gemein

der Zö
wenig
geſtellt

gerſte
Helfrüc
andere

rüben
kuchen
zollfrei

O
c

S

e

h h

e

Woestf. Prov.
do. u. 15/16
do. uk. 09

do. I V
II

Westpr. Pr.
do. o.

Stadt-, Kre
Anklamkr O
Klv. O Wid. Tit

Aachen 93
do. I 1912
Altona
do. O u. 11
dollauswi9
Augsbur

do. 1901
Barmen 99

do.

do.

Berlin 04
do 76,/78
do. 82/98
do. 1904
do. StSyn.19
do. 99,04,05
Bielefeld

Bonn 96
do. 2

Brandenb O
Breslau 97
Bromberg02
Burg unk.10
Cassel190]
Charl.89,/99
do. 95 uk.
do. O7 uk.17

do. 1906
do. 95,99,02

h

cd

S4207

S 120.20b hart S
124.606 8agalt Akt. G.
179.896 9avKaisWst.
133. bau Seestr.
157.255 Woissons
109.00B Zayr. Ceſſul.
130.906 Kartstein
166.756 ar Genss.
174.606 Berg. W
132 256 gemdergl.f.
184 750 Zendix Holzb
152 2560Bergkveking
172.006

9006 n ſokt.

o O

d r

2

90.400
101. h

x 90 4606 Zseh.Finstw.

4 100. 106 Mussig Top
90.300 8uschtherdr

4 100. 100 Crak. Agrm.
90. 30b0Oest. Staats

4 100.300 Orient. Eisb.
J 90.30b6]Raab Oedab.

4 100806 48ödöst (Ld)
Arad u. Czan

do. Pr. A.

War so N.
30b0 mee on

Anatol. 603
ABaltim Ohio
a0anad Pac.

207. 10b telnee
p

Er

t

i2

is6 500
9 140256

c J

e

do. A An
do. X u. 15
do. XIV u. 16

v Wdo.be e F
Hamb. Ho. B.

117.50b6 n. 18
101.60b o. unk. 16

227.20b6 do. unk. 18
do. vnk. 21

8. c
o. unk.

148.50b0 an. Bii- VI a
128 00b6 X X d
76.506 do. X X d

Teſr dann. a
10 per 6.F. v v

5,117500 do. X
do. Sor. E. VI
MekſHouw

128.90B V u. 13
131.306 V vk. 15

Ido. vt. 19113 750 90. a. v. i.
182 7560

J i o 95. Se t
197 ob H. V vn
112506 V i

do. X uk. 16
do. X vk. 17
do. X uk.18
do. XIVuk. 19
do. XV vk. 20 d
do. XVI uk.21 d

do. Konv.
do. X vk. 13 a
do. Präm. Pfb 2
Mittßd. IV. o9 a

S

124.506 ger g. Mk. ind
131.0606 gr. Ah Mseh

108 00 Comentb.
170.106 o. Ciehr. f.
135.756 Go. kispalast
170. 106 60. Elekt.- W.

do. Gub. utf.

do. tiz-Cmpt295.006 ao lter
147.75b o. Jutesp V
os.890 o. LuekuW
121.5066100. Masohin.

125.256 90. Mählen
114.75b6 Meur K. VA
99.106 40. Sped V. h
125. 906 o. o. V. M.
124 506100. Terr. u. ß.
121.606 Zernd. Msech.

r l B8erth. Schritt
180.060bG er zelius
120.00t6 et u. Mon.
130.756 Zioſef. Mseh.

202.506 bing, Metal
212.00 Birke d
105.7556ismar ehtt.
120.506 0. Blumwe&s
163.6066 8ochum. Bgw
195. 60b6 A. Gusssil,
123.2566 Bd. G. Berl. M
84.506 dohſehbSehä

162. 10bG Böhler Co.
143.90b ßorsigwalde
112.25608ösperd. W

138 00b0 r aunk. u. Br.
169.75B Zraschw. Khl
126.80b G do. Pr. A.
121.256 do. dute
156. 10b BrodowZeobt.
164.00b IBroitenb. 2m
146.75B Bremer Gas
136 50 b. Linoleum

154.75B o. Wollkäm.
165.00B IZresl. Soritt.
115.506 o. Wgtlinke
123.50B o. do. V.-A.

S

z

Ot.Wassrw. 2
Ot. Kaiser Gw.
Donnors mkh

do. unk. 06
Dorstf. Gew 2
ODrtm. Vn. 100

do. u.14 102

do. 100
ssldDsb kö
Eintr. Tiofb.3
Eisnh Silesia
Elbrf.Papf. 3
Elkt. Hochb.5

00. uk. 23
do.

klekt Södw.2
do. do. 2

kl. Licht u. K4
Elektroch. W.
u

do.

à Flasd. Sehftb

Frist.Rossm.
Dolsenk. Bgw

gar Bgws

do
germ Sohſt2

68.f. el. Vnt.

G.
Gl.-aufSod. 3
Gr. Berl. Strb.
Hmb Am. Pekt

do.
HdlBelleoal 3

Harp. Bergw.
100.006 Hartm. M.
99.756 Hasp. kisw. 3
91.756 HenokWifb. s
99.750 Herne Ver. 8
96.0056Hibernia
98.106 Hirsohb. L.

98.106 Höchstfdw.8

e e e

a

S

jttolmeor
onsylvania

Lux. Pr. Henri
Schantung
West-Siziſ.

c Co

e
S

S
e

S d

J

a

a

km

J

e
S

S

S

D. J J J o

S S
kg

r
r

SS
r

do. 06-13
Crof.OOu.15

Danrig
Ot.Wiſmerso

e
T

dieſer
getrager

für Fut
ten die

331, 19
192 Mk
Juni un
Einfuhr
und hat
zentner,
Halbjah

2

C kh

e e

e S

do. 1905
Dösseldrf99
do. 88/1903

ODvisburg 99

do. 1902
kisenach 99
Elberfeld 99
Elbing 1917

Erfurt93/01
do.

Essen 79/01

Frankfurto

d

S d
S d S

J

S
S

-7

e

m An J

S
o

G Argo, Dampt.
Berlin. Lloyd J
D. Austr. Opf. 1
md. Am. Pek) 1

S

Se

S

do. 1907
froibg.ib.12
fulda 1907
Görlitz 1900

do.
Halberst. 97
Hagen. 19068

Haſſe 86/92
do. 05/12

Hannover 25
Heidelbrgo0s
Karlsruhe kr

Königsbg 99

ludwigsh 06
go.

Magdeburg
do. 91 u. 10

do. O6 u. I
do. 02 v. 17

Mainzer 16
Mannhb. 1901

Mind. 95/02
Mölheim Rhr
Mönchen 94

do. 1900/01

do. 1896/989
Offenb. u. 15
Posen94/03
do. 05 u. 12
Go. 1908/16
Potsdam 02
Kostook 03
Sobönb. 94

00. 04
o0. 96

Spandau 97

ag. 9
Stendal 01

o. O. o
Toltow. Krois

e. o.

S

S

C a

S

o.

[talien. Rent
Marokk. St A.
Mex.A1000l

do. eoinh. kv. R
do. Silb. -Rant.

do. Pap.-Raot.

do. 60r Lose
do. 64r Lose

Port. St. A.
do. III Sper.
R.ddan 1000

Russ. k. A. 80

do. Golärent.
do. VI Em.94
do. GoldA. 89

do. dol 94
do. do. 96
do. Eisd A. l.

do. do. 02
do. do. 05
do. Staatsrt.
öo. Prm. A. 64) a
do. do. 66

S

a

t

e e

Hansa Dmpf.
Koponh. Opf.
Nordd. Lloyd 1
Sehſ.Opf. Co.

V. Elbeaale] J

.19 e
do. XVIIu. 21
do Vll-X
do. X u. 1299. ſo Eisenb.-Prior

206 r22.000 ajb. sinrö a

do. 1909 a

ordhWern
68.90B geh finst a

Zöhm. Nr ad a
klis. WVGldstſ d
Gal. Carl w. a

c

42 agykikiodal a33.000 Oestlokalbé a

do. GoldPr74
do. Vogst. alt e
do. 1886 e
do. Ergegeta c

Gold e
ODuxsod. Goſd a
Kasoh. O. Gld a

do. Silb. 69) a
Umd. Czn. st. e
Oest. V. St. 95) o

do. do. l. I e

10.9066
101 o0bB
101.00b0

*95.70

95 000

100.20b
100.60b

92.60bB

86.20b0

00b wang. Domd.

s der
z

31
4
J

S

Pfälz.Ho.Pft
Pr. Bod. Pf. V

X XIV XVI
do. XVI XX

Xx

99. 1066Hör d. Brgw. 8
99.00hBHösch Sthlw.

00 oheni dass

e
e

do.
do. XXIIu.15

ßaad0edb. G

80döst. ((b.)
do. Obligat.
do. Serie k.
Vag. Cokalb.
do. do.

KurskCh. Ar.
do. von 1889

Mosk. dar. A.
do. -Kursk
do. »Smol.) e

ob Orel- Gr.
96 700 Iranskauk.

Kosſow Wor. a
86.700 IKursk: Llav10

ob

r

do. do. 1909
do. Hyp. Vers

99 200000. u. 1910

e e e

u

s 288888
33 382s82

5 552

T

552

Jh

do. Braunk. 2

do. do. 09 2
so hMet 106r2go. do.

PrPfabb XX

do. XXV (19)W las Kihicieſla

S

hWstfklkt 2

Hösten. Gwks

dlsebergd. 2
JessenkKali2
Kaliw. Aschr
Kattow. 8gw.
KnMarienoh 5

KönigwWilh. 2

S

6b. Körting 3
Krupp-Obſig) a

do. 1908 a
lahm. &C0. 9
Laurahötte

do.

löf. kyokst.5
leonh. Brk. 8
leopold Gr
Ldw. löwe&(
lwndrhseh2
AgdbBaub. 3
Mannesmr. 5

M-fBrevoer
MAnd&ſschw 3

Mix Gonest
Mölh. Brgb. 2
M. Bodena6 2

do. do.
M. Photog 6.2
Mjedrlausk2
Aräd. Eisw. 3

lero Uloyd
o.

Odsehlkisba

o. 12
do. Eis.-lnd.
do. Koksw. 8

Patrenh b. 9
Fhöoixbgw.9
h. Ant. Khl. 2

do. do. 2

e e c

do. Kaſk 5gond.hött.

c

Sidir. Hoſsb.
Siegener Bk.
8üdd. Bodkr.
do. Disc. Ges.
Ver. BHbg.60
Wetd. 8dkr.A
WsttflippVrb
Wien. Bankv.

c

118.50bGBuseh Opt.

S G Butzkeo Met.

Brown Boveri
Bruchsa! M.
Buderus Eis.

buschWg. VA

Calmon Asb
Carol. b. Off.

Citd. ftowod

Landb. Obl. 3
Disch. Ans. B.

bei

S

44

Carlshötte
Cart. Loschu

do. do.
indus c -Axtien Charlottenh

83rl.Kindl-Br.
do. St. P.

Br. Vnionsbr
Bock, v. u. n.

Boe Wb. ad
Otsch. Bier b.
friedrichs h.
Godhardt
Germania
hilsebein
Königstadt
LandréWssb
Löwnb. H. Sch

Münch rauh
Patrenhofer
Pfafterberg
8ehönoed Sch
Sehulthoiss
8Spandauer b
Vietoria

Boch. Victor
Brauhb. Mürnb

Briegor St. Br
Dantiger
Dortmundoer

do. Vnions
Ortm. Victor
Düssld Adler
Düss.Höfelb.
frankf. Henn
Germa. Ortm.

Gevelsberg.

Berſiner

n

Clückauf

D2o

0

Ausw.
8
0

9
rer do

rauereien

14

98.566 S 6oeisenk.
117.0066) S Griesh. kl.
144.506 Grögau
156.50 S v. Heyden
125.0006] S Hönning.

94.25h6] S Milch
60.250 S Oraniend.
60.006 Woöeiler

101.25b o Chemn. Wrkz
132.5000Cölneö g.

265.256 00. Gas u. El.
Cöln Müsen

2 c

do. Oest. Bw.
31d0. Ostat. O8.

Charl. Wass.
Buckau.

do. 8t. P.

Aldert

Concordia B.

do. oh.
do. Vp.

Consolidat.
ContklMrbVA

do. St. A.
Cont. Wassw.
Cottd. Masch

Cröllw. Pap.
Doelmaoh. in
Dessau. Cas
Ot.Atl. Teleg.
Go. Babecock
A t. Lx. Bw. V.
do. Nied. Tel.

do. Südam T
do. Veb. E. G.

do. Asph. Ges

7 133.40b MHermannmhl

112.0CbGHirschbg Ld.

7 116. 10b Hoffmann St.

Cassol B
e l ereahe

n O m J J

do, Erdöl S
b

362. 10b6Hildebrod H.
112.606 HilgersVort.

275. O0b G Hiloert Arm.
246.50bGhirsch Kupf.

48.25b Hochdahl V.k
446.75b Höchst. Fbw.

461.75B MHofmann Wg.
2683.50d Hohenlohe
263.50b6Horeh Motor

264.00B
198 00b
201 006 do. V. A.
157.5066Hotol Disch

HöxtGodthVA

Hotolbetr. Gs

191.25b0
159.25b6
201.50b6

91.25b
142.25b0
171.256
85. 5000

260.506 Hodertus Brk

lisebergdau
int. ßaug. St
JeserichV.A

do. abg.
Jessonitz K.
John Sehrost

Kahla Porz.
Kaiser Koll.
Kali Asohrsl.
Kalkor Wrkz.
KaplerMseh.
Kaſtowitt.

Kkeula kisen
Keyling& Th.

153 750 Kirchner C.

S

204 006 Höttenh. Sp.
259. 60b6HumboldtMa 7

HumboldtMö 7

20.a966
130.0006

t
325. 5 b

m J J

do. do. V. A.
do Mödblst. W
do. Nass. Bgw

do. Spiegeigl

490. Stahl
do. Wstf. Com

do. do. ind.
530.5006
190.0060B

5.00h
213.106

147.000
242.006
134.0006

44. 1006

24.,750
94 2506

Bötgers W.

3 do. Kammg.
do. do. Prtl. C.

Sarotti

do. do. al
do. do. Spgst.
Rheydt, oſ.fb
Dav. Riehter

RiebeokMtw
J. D. Riedol

do. V. A.
8.RiohmsShn.

Gebr. Ritter
ßoddergrub.
Rolandshätt.
aRomdbeh. hti

Rosenth. Pr.
Rosjſtt. Brok.

do. Zucker
Rothe Erde.

Sachsböh
do. Gussst.
do. Kartonag

do. Webst.-f.
Sal.Salfzung,
Sangoerh. M.

Sauerbrey M
Saxonia Ceom

w mdo. V.Schimisch. C
Schimmel M.
Sehies. Zink
do. Colluſoso

o. Elkt. vGas
o. (0. z
do. Kohlen
do. L. Krmst.
do. Prtl. Cem.

106.006

(00d0 l Königedoco.

137.106

8oholte
16. 12068chöll. Eit

n

Sohlfschulte

S

do. Waidhoi

Weohse

Amst. -Rit 8 T.
ü 8 T.

Schweiz

ältalPlat2o.

Wilhelmshtt.
Wilke Gasom

Witten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhre.

Wrede ält.
Wonderiich.
Zechaukrb.
ZDeitrer Mseh
Zellstoffver.

m J J

do

Stockhim

Petersd.
Warseh e w-l INer derer

H. Schneider
53z

Soveroigns g. Stück 20.43b
3120-franes- Stöcke 16.256

M.Rouss. Goſd p. 100R 216 0b

Amerik. Noten

do. klein

v 600

4.2060

Engl. Banknoten I. 20. 465b
157 0ebofranez. dagn. 100fr.ſ 81. 10b

169.25
80.5560

112.50b

81.20
85. 156

c Russ. Noten 100 e ch

Der
neuen

Doppelz
Maiszol

offenſich
ſondern

im eigei
erhöhter

Mill. T
1906 un
von 190
Tonnen
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